
Außenwand Bestand
Altputz/Ausgleichsputz
≥ 5 mm Klebemörtel
60 mm Dämmplatte Perlit WLG 045
ca.  6 mm Oberputz mit Gewebearmierung
(in nicht sichtbaren Bereichen statt Oberputz 
min. eine Armierlage)

Innen

Außen

Altputz/Ausgleichsputz

Vorzugsweise 30 mm Dämmung 
WLG 045, min. 25 mm WLG 055, 
entsprechend Anschlusssituation 
Stärke und Dämmwirkung erhöhen,
einheitliche Ansichtsbreiten!
60 mm Dämmplatte Perlit WLG 045
ca.  6 mm Oberputz mit 
Gewebearmierung

Klebemörtel

Wand Bestand, Mauerwerk oder Beton

Abstand u. Untergrund variieren!

DE 13 Fenster:DE 10 Vorwände und Installationsräume/Abkastungen:

DE 12 F-90 Verkleidung Stahlstützen EG:

159

8 230 15

Stahlstütze Bestand
Kleber anorganisch, wasserlöslich, A1
F 90-A Rohrschalen (Höhe je bis zu 120 cm)
Putz auf Träger

DE 02 Übergang Flankendämmung:

DE 03: Vorwand ohne Flankendämmung in gleicher Ebene:

Brandschutzbauplatte

Stahlblech
Rippe

Lastverteilungsplatte

DE 11 Befestigung von Abkastungen 
bzw. Wänden an Rippendecke:

Befestigung der Abhangdecke bzw. 
der Heiz-Kühl-Decke und der 
Wände an Lastverteilungsplatte

Befestigung direkt am Mauerwerk mit CD 60/27 Profilen
Alternativ: Freistehend mit CW-Profilen

05
15

15
45

Dämmstreifen bzw. Kitt

Abstand zur Wand entsprechend bündigem Abschluss auf Raumseite; ggf. 
Dämmstärke in Abhängigkeit von erf. Installationsraum erhöhen

DE 01 Aufbau Innenraum:

Raumhoch, 
Lüftungsgitter im 
oberen und unteren 
Bereich

Anschluss flankierende Wände:
Höhe bis UK Fenster, Öffnungen oberhalb

20

585

DE 14  Installationsraum UG1 WC-Herren:

DE 17 Anschlüsse Nebenräume (neue 
Fußböden):

F-90

05
15

15
55

abgehängte  
Rasterdecke

Hohlraum entsprechend 
Installationen

DE 19 Anschlüsse Fenster Haupttreppe und 
Haupteingang:

Variante 1: Blendrahmenverbreiterung

Variante 2: Dämmplatte zuschneiden

25

4

Raumhoch, 
Lüftungsgitter im 
oberen und unteren 
Bereich

18
22

Beispiel:
Lüftungs-Schacht 
Bühne, UG1 bis OG1

F-90

Anbau 
Treppenhaus

DE 20 Anschluss Bestand zu Anbau oberhalb 
Dach:

17
5

5

Heizungsnischen zumauern

F-90

Blendrahmen bzw. 
Anschlusswinkel werden min. 
25 mm überdämmt.

F-90

Nicht erhaltenswerte 
Fensterbänke austauschen 
und unterhalb dämmen

Natursteinfensterbank

DE 04 DE 05 DE 06 DE 07

Gilt für Fenster-Typen F1, F2, F3, F9, F14

Hier Beispielanschluss des Fußbodens im 
Behi. WC (In WC-Bereichen beidseitig neuer 
Fußboden). In Feuchträumen sind 
korrosionsgeschützte Profile und 
Befestigungen zu wählen.

Bestandsfußboden Foyer
Zement-Fließestrich auf 
Trennschicht

Beplankung feuchtraumgeeignet

min. 25

25

85

Stärke Ausgleichsputz 
abhängig von Beschaffenheit 
der Wand!

2
21

25

In diesem Schacht 
kein Belüftungsgitter

min. 25

Wärmebrückenarme 
Befestigung in 
Betondecke, 
linienförmig verteilt

Profilabmessungen und Beplankung ggf. 
anpassen!

Trockenbaufries bis 
Innenkante Wand/Stützen bzw. 
Dämmung/Putz

Putzabschlussprofil oder Trennfix

Gewebeeckschutzwinkel

Anputzleiste

Putzabschlussprofil/Trennfix

Anputzleiste

Putzabschlussprofil oder Trennfix

Anputzleiste

Anputzleiste

Innen

Außen

DE 08 Abluftkanäle Außenwand Ost 

15
35

50

2
6

15

Bauphysikalisch erforderliche Ausführung:

15
35

16

Abweichende Ausführung:

Wärmebrücke! 
Tauwasserausfall möglich!

DE 09 Anschlüsse Räume mit Bestandsfußboden

50

Abhangdecken 
hier nicht 
dargestellt

Abhangdecken 
hier nicht 
dargestellt

50

255 15 45 85

F-90 ( nur im UG 1)

UG 1 -1.14/-1-15

Kriechkeller

F-90

Brandschott 
Gewerk TGA

30

F-90

Anschluss oben und unten an Rohdecke!
Ggf. Brandschutzkonform ertüchtigen

F90-Schachtkonstruktion, UK Metall

Maß Versprung 
u. Dämmstärke 
vor Ort zu prüfen

DE 08-02 Grundriss UG1

Schnitt Übergang UG2 zu UG 1

F-90

Abluftkanal eckig

Bundkragen

Abluftkanal rund, 
Kernbohrung zu UG2 vor 
Ort

Kellerdeckendämmung

Einblasdämmung

Eckputzprofil

Innen

Außen

DE 08-01 Grundriss EG

7
5

Abstand RWA 
Beschlag zu 
Anschluss Wand gem. 
WP ca. 7,5 cm!

Grundputz nicht mehr möglich, da 
Abluftkanäle schon montiert!

Freitragende 
Schachtkonstruktion F90 2 
x 25 mm OKRF bis UKRD

Dämmung Perlit 
60 mm, verputzt

Grundputz nicht mehr möglich, da 
Abluftkanäle schon montiert!

Knauf Insulation Protect fill 
Einblasdämmung

Laibungsdämm
platte Perlit 25 
mm, verputzt

Maß Versprung 
vor Ort zu prüfen

Kollision mit 
Montageprofil 
Lüftungskanal 

Fensterbank

Abkastung F90 bis UK Fensterbank
mit Einblasdämmung

10
5

Holzweichfaserplatte d = 10 mm
KVH 60 x 40 mm

OSB 3 Platte 18 mm

7676

GK 12,5 mm

Laibungsdämm
platte Perlit 25 
mm, verputzt

Mineralwolle/Holzflex

Einblasdämmung Knauf Protect fill 
o. hydrophobierte Perlite

- Decken-, Wand und Bodenanschlüsse luftdicht mittels 
Folienstreifen o. Ä.
- Untergründe sind zu säubern und ggf. Primer 
aufzubringen
- Die Einblasdämmung ist setzungssicher in den 
Schacht einzubringen, ggf. ist ein Grundputz 
aufzutragen
- Alte Regenfallleitung mit Brandschutzschaum verfüllen
- UK und Plattenstöße luftdicht abkleben

Fuge überbrücken

UG1 und OG1 Glasbausteinwand
EG Glasfassade

ca. 245

Abstand entsprechend Abkastung gegenüberliegende Seite!!
425

Fuge überbrücken

ca. 285

DE 08-04 Grundriss UG1 DE 08-03 Grundriss EG

F90

Beplankung F90 2x20 mm 
Schachtkonstruktion OKRF 
bis UKRD

Aussparung UK für 
Abluftkanal zum UG2

Putzabschlussprofil oder Trennfix

Putzabschlussprofil oder Trennfix

Anputzleiste

XPS 20 mm + Blech 
entsprechend Stützen

XPS 20 mm + Blech 
entsprechend Stützen

10
28

5
16

45
1

4
21

5

OG 1 Saal

EG Foyer (Schacht ohne 
Brandschutzanforderungen)

Fußbodenaufbau Saal

Vollbeton

Betonrippe b x h = 10 x 25 cm

5
45

22
25

7
8

F-90 Unterdecke, Kalziumsilikat A1, d = 20 mm

16

Schnitt Übergang EG zu OG1

Annahme: hier kein 
Hohlraum

Perlitinnendämmung

Einblasdämmung 

Maß variiert je Rippe!
45

Lastverteilungsplatte OSB

UK Holz 40 x 60
OSB 3 18 mm
GK Beplankung 12,5 mm

Anputzleiste

Gewebeeckschutz 

Gewebeeckschutz

Eckschutz

Anputzleiste

Kellenschnitt und 
Trennfix

Gewebeeckschutz

Eckschutz

Anputzleiste

Kellenschnitt und 
Trennfix

Dichtmanschette/Abklebung

UK Rippe
UK Blech

2

15

Brandschutzplatte 15 cm aufkanten, 
Rippen ausschneiden

GK Fries, Abschluss parallel zu Fensterfront, Holz UK

30
Heiz-Kühl-Decke

Putzabschlussprofil oder Trennfix

25
25

5

Mineralwolle ≥ 1000°C

Fugenspachtel

Abkastung mit Metall-UK

Abbruch MW, Verbreiterter, gedämmter 
Blendrahmen

T30-RS

UG1 - Treppenhaus 1 (kalt)

85 93 85

F-90

Lüftungsraum

Flur

-1.05

ca. 12

Betonsockel

Dämmung in Abhängigkeit von Platzbedarf der 
Lüftungsanlage, ggf. Laibungsplatten. 

DE 18 Türanschluss UG 1 (T-1.05, T-1.04)

DE 15 Sockel Lüftungsraum UG1:

Blendrahmenverbreiterung, gedämmt

24 85 76 85 115

T30-RS

F-90

F-90

DE 16 Türanschluss -1.14, 0.14,1.09,2.01
(Öffnungsrichtung variiert)

60

50

Gewebeeckschutz 

Dämmung auf 
Blendrahmen, 
Anschluss mit 
Anputzleiste

Dämmung auf 
Blendrahmen, 
Anschluss mit 
Anputzleiste

Gewebeeckschutz 
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Ausführung
Konzept Innendämmung

Detail Trockenbau 1

Stadt Tecklenburg

Sanierung des
Kulturhauses Tecklenburg
und Anbau eines
Fluchttreppenhauses

2111 DE104

ler

20.04.2026

Meesenhof 5

49545 Tecklenburg

Landrat - Schultz -Straße 1

49545 Tecklenburg

D
1.189 x 841 mm

1:10

Ingenieurbüro Heinz Köhring
Hauptstraße 26

Rudolphi Energieeffizienz GbR
Oberheiden 1D

Sack + Temme BgR
Neulandstraße 6

IB Schröder- & Partner
Schillerstraße 81

KRAMPS Ingenieure
Möhnestraße 16a

Hermann Josef Neis
Escher Straße 5

ISRW
Niederwall 10

32457 Porta Westfalica 53804 Much

49084 Osnabrück 33609 Bielefeld

D-59929 Brilon

56729 Kirchwald

33602 Bielefeld

Architekt Statik Brandschutz

TGA Bauphysik Gutachten Fassade

Umweltanalysen Elektro Akustik

Pape Architekten AG
Pöppelmannwall 6, 32052 Herford

WBH Ingenieure GmbH
Nordstraße 14

Tel. 05221-1235-0 32051 Herford
Tel: 02961/ 97707-0info@pape-architekten.de Tel: 05221/9919-9

Tel: 0571/ 79860-0 Tel: 02245/ 610980 Tel: 0172 720 76 56

Tel: 0541 5979944 Tel: 0521 9321201 Tel: 0521 4007620

Plan erstellt- 16.06.2025 ler 

erf. Lüftungsquerschnitt 
533 x 150 mm

Hinweise:

- Es entstehen Wärmebrücken durch den geforderten 
brandschutzkonformen Anschluss der F90-Bauteile am massiven Bauteil
- Bauteile wie Abhangdecken, Wände, etc. sind durch die Innendämmung 
mittels wärmebrückenarmen Befestigungsmitteln am tragenden Bauteil zu 
Befestigen
- Zum Schutz der Innendämmung sind punktuelle Befestigungen zu 
vermeiden und durch linienförmige Bauteile abzufangen (z.B. CD-Profile, 
Flachprofile,...)
- Im Bereich von Übergängen von Innendämmung und Vorsatzschale 
sind die Bauteile so anzupassen, dass ein bündiger Übergang entsteht
- Dämmung ist ohne Hohlräume auf glattem Untergrund (Bestandsputz 
falls geeignet oder Ausgleichsputz) anzubringen, Unebenheiten an 
Bauteilen sind mit Kompriband zu schließen
- gedämmte Fläche darf nicht versiegelt werden

Ergänzung Schnittdarstellung und BemerkungenA 17.07.2025 ler 
DE 13, DE 08 & DE 17, Hinweise B 08.08.2025 ler 
Aktualisierung DE 08, DE14, DE 17 C 20.03.2026 ler 
Aktualisierung DE 08, Allgemeine ErgänzungenD 20.04.2026 ler 


